
Schloß Holte-

Stukenbrock

„Rotten places“ von André Winternitz

„Verfall ist
atemberaubende
Schönheit“

brachliegenden, teils vergessenen
Gebäude faszinieren mich jedes
Mal aufs Neue, wenn ich auf mei-
nen Fototouren unterwegs bin“,
sagt der 33-Jährige. Seine Objek-
te findet er bei Recherchen im In-
ternet, in Stadtarchiven oder
durch Hinweise aus der Bevölke-
rung. Sobald ein neues Gebäude
gefunden ist, plant er eine Foto-
tour und fertigt, je nach Größe ei-
nes Objekts, bis zu 500 Fotos oder
mehrere Stunden Filmmaterial
an. Die Ergebnisse werden nach
einer sorgfältigen Nachbearbei-
tung im Internet veröffentlicht.
„Es befinden sich noch rund 60
Objekte im Privatarchiv, die be-
reits dokumentiert und abgear-
beitet werden müssen“, sagt Win-
ternitz. Dieses Jahr sind wieder
Mehrtagestouren nach Ost-
deutschland, Belgien, die Nieder-
lande, aber auch ins Ruhrgebiet
oder Saarland geplant.

Die von André Winternitz auf
seiner Webseite veröffentlichten
Fotografien werden in vielen In-
ternetforen diskutiert, von Hei-
matvereinen genutzt und von Me-
dien verwendet. Er wünscht sich
neue Hinweise auf Gebäude oder
Objekte aus der Bevölkerung, von
Eigentümern, Immobilienverwer-
tern oder ortskundigen Men-
schen. Denn: „Nur so ist eine zeit-
nahe Erfassung und ein lebendi-
ges Archiv im Internet möglich,
bevor der Abrissbagger anrollt
und ein weiteres Stück Geschich-
te auslöscht.“

1 www.rottenplaces.de

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). „Rotten places“ (etwa: ver-
fallene Orte) nennt André Winter-
nitz sein Internetprojekt. Er foto-
grafiert einstmals prachtvolle Vil-
len, Krankenhäuser und Indus-
trieanlagen, um die sich heute
niemand mehr kümmert. Die
„Schönheit des Verfalls“ ist es,
die den Schloß Holte-Stukenbro-
cker fasziniert.

„Fast niemand beachtet mehr
diese stummen Zeugen in unseren
Zentren oder in den Industriege-
bieten. Sie wirken vergessen, ver-
stoßen“, findet der 33-Jährige.
Einst hätten an diesen Orten
Schweiß, Staub und Maschinen-
lärm oder pure Muskelkraft das
Bild bestimmt. Übrig geblieben
seien „Bauwerke, die verfallen,
von der Natur zurückerobert wer-
den und ihrem Schicksal überlas-
sen sind.“

Dieser meist architektonisch
atemberaubenden Objekte hat
sich André Winternitz seit einigen
Jahren angenommen. Er fotogra-
fiert und filmt in seiner Freizeit
marode Gebäude – regional und
deutschlandweit. Das Material
wird archiviert und online ge-
stellt. Die Internetseite betreibt
der Schloß Holter seit Ende 2009.
Rund 100 Objekte sind dort be-
reits zu finden.

Das englische Wort „rotten“
möchte Winternitz nicht abwer-
tend verstanden wissen. Es steht
für ihn für „verfallen“ oder „ver-
gessen“. „Verfall ist für mich
atemberaubende Schönheit. Die

Verkommen oder nur verfallen? Ein Brand und Vandalismus haben diesem historischen Klinkerbau in Löh-
ne schwer zugesetzt

Indiskret: Einblick in die Nasszelle eines ehemaligen Wasserschlosses
in Espelkamp.

Fotograf André Winterwitz auf
Streifzug.
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Apotheken-Notdienst: Schloß-
Apotheke in Schloß Holte, Bahn-
hofstraße 69, w 3988; und Senne-
Apotheke in Augustdorf, Pivits-
heider Straße 19, w 05237/
97070.
SKV: 19.11 Uhr Karnevals-Kehr-
aus, Gasthof zur Post in Stuken-
brock.
Hallenbad und Sauna: 6.30 bis 21
Uhr Familienbad, 15 bis 22 Uhr
Vereine; Sauna: 13 bis 21 Uhr ge-
mischte Sauna.
Rathaus: 8 bis 12 und 13.30 bis 17
Uhr geöffnet.
Familienzentrum: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde, 16 bis 18 Uhr

Suchtberatung der Caritas, Rat-
hausstraße 6, w 05207/9291450.
Rhythmus-Filmtheater: 20 Uhr
„Morning Glory“, Realschule.
Finanzamt: 8 bis 12 Uhr sowie
13.30 bis 17 Uhr Sprechstunde im
Bürgerbüro des Rathauses.
Sozialpsychiatrischer Dienst des
Kreises: Rathaus; 8 bis 17 Uhr
Terminabsprache unterw 05241/
851718.
Schuldnerberatung der Diakonie:
Beratung im Verler Rathaus, Ter-
mine unterw 05246/7986.
Bücherei in der Friedenskirche:
15 bis 17 Uhr geöffnet.
Jugendcafé St. Ursula: 15.30 bis
19 Uhr Offener Treff (ab acht Jah-
ren), 15.30 bis 16.30 Uhr Haus-
aufgabenhilfe (ab acht Jahren),
16.30 bis 18.30 Uhr Kunterbunt
(Sechs- bis Zwölfjährige basteln,
spielen, kochen).

Kehraus

Stuki muss in
seine Kiste

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Der Stukenbrocker Kar-
nevalsverein (SKV) lädt für
heute, Dienstag, zum Kehraus
ein. Damit endet die närrische
Saison. Beginn der Veranstal-
tung ist um 19.11 Uhr im Gast-
hof zur Post in Stukenbrock.
Der Eintritt ist frei. Es gibt
eine Tombola, und die Tanz-
gruppen des SKV treten auf.
Das Karnevalsmaskottchen
Stuki verschwindet bis zur
nächsten Session in der Kiste.

Praktische Tipps

Familienforscher begeben
sich auf eine Spurensuche

darüber hinaus mit der Tages-
fahrt ins Auswandererhaus Bre-
merhaven am Donnerstag, 12.
Mai. Der Besuch dieses Museums
sei ein Muss für jeden Familien-
forscher, dessen Vorfahren in die
USA, nach Kanada oder Südame-
rika ausgewandert seien, schreibt
die Volkshochschule. Wer zusam-
men mit Ahnenforscher Reinhard
Umlauft den Spuren der Übersee-
Auswanderer folgen möchte, soll-
te sich gleichfalls rasch anmel-
den.

gang mit Urkunden, Ahnentafeln
und –listen sowie zum Lesen alter
Schriften.“ Ferner erklärt Um-
lauft den Umgang mit Archiven
und Kirchenbüchern und gibt
Empfehlungen zu brauchbaren
Computerprogrammen für die
Ahnenforschung. Bereits ermit-
telte Daten und Übersichten dür-
fen die Teilnehmer mitbringen.
Anmeldung unter w 05207/
91740.

Ein besonderes Schmankerl zur
Ahnenforschung bietet die VHS

Schloß Holte-Stukenbrock (gl).
Die Volkshochschule (VHS) bietet
ein Seminar zur Familienfor-
schung an. Es findet am Samstag,
12. März, ab 10 Uhr in den Räu-
men der VHS an der Kirchstraße
statt. Bei dieser Spurensuche
möchte der Experte Reinhard
Umlauft angehende Familienfor-
scher unterstützen, wie es in der
Ankündigung heißt. „Ihnen wer-
den erste praktische Schritte für
eigene Forschungen vermittelt.
Sie erhalten Tipps für den Um-

Zum Deutschen Auswandererhaus in Bremerhaven gehört ein umfang-
reiches Archiv, in dem die Besucher nach den Spuren ausgewanderter
Familienangehöriger suchen können.

St. Michael

Sitzung am
Mittwoch

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Am morgigen Mittwoch
findet die nächste Vorstandsit-
zung der Schützenbruder-
schaft St. Michael Liemke
statt. Beginn ist 19.30 Uhr im
Clubraum der Schützenhalle,
wie der Verein mitteilt.

Freitag

Willemsen-Karten
an der Abendkasse

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Der Autor und Moderator
Roger Willemsen ist am Frei-
tag, 11. März, mit seinem Er-
zählprogramm „Die Enden der
Welt“ in Schloß Holte-Stuken-
brock zu Gast. Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr im
Gymnasium. Wie die Schule
mitteilt, gibt es noch Karten an
der Abendkasse. Das Gymna-
sium und das Kulturbüro Ost-
westfalen-Lippe laden zu der
Veranstaltung ein. Sie verspre-
chen: „Der Abend bietet die
Möglichkeit zur Begegnung
mit einem außergewöhnlichen
Künstler, aber auch einem be-
sonderen Menschen.“

KFD

Modenschau
und Varieté

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die Katholische Frauen-
gemeinschaft (KFD) der Pfar-
rei St. Joseph in Liemke lädt zu
einem Tagesausflug ein. Am
Mittwoch, 27. April, geht es zu-
nächst nach Lübbecke-Nettel-
stedt. Dort wird bei Oldemeier
eine Modenschau besucht.
Dazu gibt es ein Frühstück.
Anschließend steht im GOP in
Bad Oeynhausen eine Varieté-
vorstellung mit Kaffee und Ku-
chen auf dem Programm. Die
Abfahrt des Busses erfolgt um
8.30 Uhr vom Liemker Kirch-
platz. Die Rückkehr ist für
etwa 18.30 Uhr vorgesehen.
Verbindliche Anmeldung mit
Vorauskasse und näheren In-
formationen bei Renate Alte-
meier, Wiesenweg 19, w 3050.

Diskussion

Essen und Trinken
am Ende des Lebens

keits- und Nahrungsaufnahme
auch dann sicher zu stellen, wenn
ein Mensch nicht mehr essen und
trinken kann“, heißt es in der An-
kündigung. Gerade bei Schwer-
kranken und Sterbenden stelle
sich jedoch oft die Frage, ob es
immer sinnvoll sei, diese Möglich-
keiten auch einzusetzen. Patien-
ten und Angehörige, aber auch
Pflegende und Ärzte seien in die-
sem Zusammenhang mit zahlrei-
chen Fragen konfrontiert.

Die medizinischen, psychoso-
zialen und moralischen Probleme
sollen in diesem Vortrag beleuch-
tet werden. Anschließend ist Ge-
legenheit zur Diskussion. Der
Eintritt ist frei.

Schloß Holte-Stukenbrock (gl).
Die Diakonie und die Hospiz-
gruppe in Schloß Holte-Stuken-
brock laden zum Vortrag „Essen
und Trinken am Ende des Le-
bens“ ein. Referent ist der Medi-
ziner Dr. Herbert Kaiser, ein
Facharzt für Innere Medizin, Hä-
matologie/Onkologie sowie Pal-
liativmedizin. Die Veranstaltung
beginnt morgen, Mittwoch, um 20
Uhr in der Friedenskirche, Lin-
denstraße 7 im Ortsteil Stuken-
brock.

„Die moderne Medizin bietet
vielfältige Möglichkeiten der
künstlichen Ernährung über Son-
den und Katheter. So ist es mög-
lich, eine ausreichende Flüssig-

Seminar

Wie man sich und
andere besser versteht

der Körperhaltungen und Kör-
perbewegungen, die in ihrer Ge-
samtheit Rückschlüsse auf die
seelischen Bedürfnisse des Ge-
genübers zuließen. Ein besseres
Verständnis für die eigene Per-
sönlichkeitsstruktur und für die
Bedürfnisse und Verhaltenswei-
sen eines Partners, Freundes, Be-
kannten, Verwandten oder Ar-
beitskollegen werde vermittelt.

Inhalt des Kurses werde die Er-
arbeitung der Naturelltypen sein.
Anhand von Dias und prakti-
schen Übungen werde die An-
wendbarkeit des Systems de-
monstriert.
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Anmeldung bei der VHS un-
ter w 91740.

Schloß Holte-Stukenbrock (gl).
Die Volkshochschule (VHS) bietet
am Samstag, 12. März, 10 bis 17
Uhr, in der Naturheilpraxis
Astrid Graute, Heidfeld 18, den
Kursus „Einführung in die Psy-
cho-Physiognomik nach Carl
Hutter“ an. Sich und andere bes-
ser verstehen, sich selbst erken-
nen, sich akzeptieren, andere er-
kennen und in ihrer Art tolerieren
– das alles sei das Ziel einer guten
Menschenkenntnis, schreibt die
VHS in ihrer Ankündigung.

Die Psycho-Physiognomik sei
die Lehre vom Ausdruck der Far-
ben und Spannungen der Haut,
der Körper-, Kopf- und Gesichts-
formen, der Mimik, der Gestik,

Maler der Moderne: Max Lieber-
mann.

Frühjahr

Räder werden
fit gemacht

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Das Frühjahr steht vor der
Tür und damit auch die Fahr-
radsaison. Aus diesem Anlass
bietet die Volkshochschule
(VHS) einen Kursus an, bei
dem Fahrräder auf ihre Ver-
kehrstauglichkeit überprüft
werden. Er richtet sich an Ju-
gendliche im Alter von 10 bis
14 Jahren. Der Kursus findet
am Samstag, 12. März, von 10
bis 12.15 Uhr an der Lüchten-
straße 17 in Stukenbrock statt.
Alle Teilnehmer sollten ihr
Fahrrad dabei haben. Anmel-
dung in der VHS unter
w 91740.

7. Mai

Zur Liebermann-Ausstellung
Schloß Holte-Stukenbrock (gl).

Der Maler Max Liebermann, ge-
boren 1847 in Berlin, gilt als einer
der bedeutendsten Vertreter der
Moderne. Anfangs schuf er natu-
ralistische Bilder mit sozialer
Thematik, in denen er versuchte,
das Leben und die Arbeit der ein-
fachen Menschen zur Kunst zu er-
heben, und das dezent und ohne
Schnörkel. Allerdings brachte
ihm das wenig Anerkennung. Erst
als er sich Motiven und Szenen
aus dem Leben des gehobenen
Bürgertums zuwandte, wurde er
zum gefeierten Maler der Jahr-
hundertwende.

Sein Werk bringt wie kaum ein

anderes die Veränderungen inner-
halb der Kunst und der Gesell-
schaft des ausgehenden 19. und
beginnenden 20. Jahrhunderts
zum Ausdruck. Die Kunst- und
Ausstellungshalle der Bundesre-
publik in Bonn zeigt eine Retro-
spektive, in der außer rund 100
Gemälden und Papierarbeiten
Max Liebermanns auch Arbeiten
jener Künstler zu sehen sind, die
Liebermanns Kunstbegriff ge-
prägt haben oder deren Werke in
seiner eigenen Kunstsammlung
vertreten waren, darunter Frans
Hals, Rembrandt, Adolph Menzel,
Van Gogh, Manet und Pissarro.

Zudem werden auf dem Dach

der Bundeskunsthalle werden die
Hauptelemente der Gartenanlage
des Liebermann-Hauses am Ber-
liner Wannsee nachgebaut. Somit
wird dieser Künstlergarten einen
direkten Vergleich mit Lieber-
manns Werken ermöglichen.

Die Volkshochschule (VHS)
bietet eine Fahrt zu dieser Aus-
stellung an. Der Kunstbus startet
am Samstag, 7. Mai. Einige Plätze
sind noch frei. Der Bus hält in
Schloß Holte-Stukenbrock, Verl,
Gütersloh und Harsewinkel.
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Wer mitfahren möchte, sollte
sich bei der VHS in Schloß

Holte-Stukenbrock anmelden:
w 05207/91740.
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